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Die natürliche Realität ist komplex. Dies trifft insbesondere auch auf den Be-
reich Wasser(bau) und Umwelt zu. Wollen wir bauliche oder operative Ände-
rungen und deren Auswirkungen auf ein komplexes System wie den Wasser-
kreislauf, die lokale Limno- und Biosphäre, anthropogene Nutzungen oder auch 
detaillierte hydraulische Strukturen untersuchen, so nutzen wir hierzu meist Mo-
delle. Mit diesen Worten hat mein Kollege Stamm das letzte Dresdner Wasser-
baukolloquium im Jahre 2014 eingeleitet – und dann hatten wir uns mit der Mo-
dellbildung und ihren Rahmenbedingungen beschäftigt. Dabei wissen wir alle, 
dass uns die besten Modelle nichts nutzen, wenn wir sie nicht mit der Natur kor-
relieren können, weshalb das Dresdner Wasserbaukolloquium 2015 als konse-
quente Fortführung dem Thema   
 
   MESSEN UND ÜBERWACHEN IM WASSERBAU UND AM GEWÄSSER      
 
gewidmet ist. Als langjähriger Leiter der entsprechenden Arbeitsgruppe der 
IAHR, der auch die ersten wissenschaftlichen Erfolge in diesem Gebiet erwor-
ben hatte, habe ich mich natürlich sehr gefreut, dass der Wunsch nach dieser 
Themenstellung an unser Lehrgebiet herangetragen wurde. 
Den Auftakt der Veranstaltung bildet – nach den Tradition gewordenen Gruß-
worten des Landes, der Verbände und des Fördervereins, der das Institut bei der 
Organisation des Dresdner Wasserbaukolloquiums wie immer unterstützt – ein 
Übersichtsbeitrag aus Sicht der sächsischen Wasserwirtschaft, ehe wir uns dann 
in parallelen Sessions mit den vielen Detailproblemen beschäftigen. 
Zum diesjährigen Wasserbaukolloquium wurden Beiträge von Behörden, Inge-
nieurbüros und Firmen sowie aus Universitäten und Forschungsinstitutionen 
eingereicht. Damit und mit der ebenso breit gestreuten Teilnehmergemeinschaft 
kann das jährliche Kolloquium erneut seine Brückenwirkung zwischen Theorie 
und Praxis und die gute Verzahnung der grundlagenorientierten Forschung mit 
der Anwendung nachweisen. Wieder wurde – um dem regen Interesse Rechnung 
zu tragen – ein Teil des Kolloquiums in zwei parallele Sessions aufgeteilt. Wie 
üblich ergänzt darüber hinaus eine Fachausstellung die angebotenen Informatio-
nen.  
Für die Unterstützung bei der Durchführung der Veranstaltung möchten wir vor 





den Ausstellern vielmals danken. Wie auch bisher üblich, sind DWA und BWK 
in den Informationsaustausch eingebunden. 
Die Vorbereitung der Veranstaltung lag wesentlich in den Händen der Mitarbei-
ter der Professur für Technische Hydromechanik, die Durchführung erfolgt kol-
legial durch Mitarbeiter und Studierende des Instituts für Wasserbau und Tech-
nische Hydromechanik. Die Auswahl der Beiträge erfolgte durch das wissen-
schaftliche Komitee, dem auch Mitglieder des Institutsvorstands und des Vor-
standes des Fördervereins angehören. Allen Beteiligten, insbesondere Prof. Pohl, 
der federführend mit der Koordination betraut war, möchte ich an dieser Stelle 
vielmals danken.  
Ich hoffe, dass es dem Dresdner Wasserbaukolloquium gelungen ist, nicht nur 
viele, sondern vor allem viele interessante Beiträge anzubieten, die neue Denk-
anstöße und möglicherweise sogar Lösungsansätze geben. Und ich hoffe, dass 
alle Teilnehmer Zeit und Gelegenheit finden, die behandelten Themen in Dis-
kussionen zu vertiefen und neue Kontakte zu knüpfen. In diesem Sinne wünsche 
ich dem Dresdner Wasserbaukolloquium 2015 einen erfolgreichen Verlauf.  
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